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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser

Das neue Jahr hat mit düsteren Wirtschaftsprognosen begonnen.
Höchste Zeit also, gegen die wirtschaftliche Malaise etwas zu unternehmen.

Was eignet sich da besser als die Werbung?! Der «Nebelspalter»
macht beherzt den Anfang und gibt für das Schwerpunkt-Thema «Werbung»

die Manege frei für all die ausgewiesenen, selbst ernannten,
selbstgefälligen und durchgefallenen Fachleute der Massenbeeinflussung.
Lassen Sie sich einnebeln!

Herzlichst

Woiw Qi^r
Der Schwerpunkt in der nächsten Ausgabe ist dem Märchen gewidmet.
Dies hat zwei Gründe: Erstens feiern wir im Jahr 2002 «Zwei Mal 1001

Nacht», und zweitens werden uns ohnehin täglich Märchen aufgetischt.

Erscheinungsdaten 2002
Nr. 2 2. März Nr. 7 31. August
Nr. 3 6. April Nr. 8 5. Oktober
Nr. 4 18. Mai Nr. 9 9. November
Nr. 5 22. Juni Nr. 10 14. Dezember
Nr. 6 20. Juli
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für die

Esjs formiert sich eine neue Elite im
Land. Zumeist standhafte junge Männer
sind es, die ihr angehören. Sie fallen auf
durch Bescheidenheit und Grosszügig-
keit. Bescheiden, weil sie sich mit einem

Minimum an Schulbildung zufrieden

geben, grosszügig, wenn sie einer ihrer

politischen Gegner mit den Fäusten
traktieren.

Rechtsextrem genannt zu werden, ist ihr

ganzer Stolz. Nicht alleine freilich, nur in
der Gruppe. Sind sie alleine unterwegs,
fallen sie höchstens durch frisierte

Nacktheit auf dem Kopf auf, oder wenn
sie dummerweise mit jemandem
verwechselt werden und plötzlich stotternd

an einem Rednerpult stehen.

In der Gruppe aber, da liegt ihre wahre
Stärke. Mit starrer Miene trotten sie

durch die Strassen und verlassen zuweilen

die tugendhafte rechte Seite des

Trottoirs, um auf der linken Seite einen

Ausländerfreund zu vermöbeln. Oder sie

nehmen sich den Ausländer gleich selber

vor imd prügeln ihm weise ein, dass seine

Zukunft nur in einem Land liegen kamt:

nicht in diesem!

Eine Gruppe Rechtsextremer hat sich

entschlossen, sich bei den nächsten

Wahlen um einen Sitz im Nationalrat zu

bewerben. Unterstützung ist ihnen
bereits heute sicher: Ganze Heerscharen

pensionierter Lehrer haben sich bereit

erklärt, dem Kandidaten
unentgeltlich Nachhilfe in den

wichtigsten Schulfächern zu

geben. Für den Fall,
dass dies nicht ausreichen

sollte und die

Muskel- wieder der
Geistesstärke

vorangestellt werden muss,

spendiert der «Nebi»
als Wahlhilfe das

begehrte Fallbeil.

Hans Suter
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